Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: English Studies und Medienkulturwissenschaften
Studienabschluss: 2-Fach-Bachelor of Arts

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar I v
Gastuniversitat/Stadt:  University College London / London

Institut Gastuniversitét: School of European Languages, Culture and Society

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O

von 280920 _ 110121

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?

Das University College London hat eine separate Abteilung flir Erasmus+ Studierende und International
Students. Auf der Homepage des UCL sind alle wichtigen Informationen und aktuelle Kontaktdaten unter Study
Abroad (at UCL) zu finden. Die Abteilung ist per E-mail gut erreichbar.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Aufgrund der Pandemie mussten leider alle Veranstaltungen digital stattfinden. Es gab eine digitale
BegriiBungszeremonie der Universitat, der einzelnen Fakultdten und auch der Studierendenunion. AuBerdem
wurde eine digitale Einfllhrungswoche angeboten, in der man an unterschiedlichsten Aktivitaten, wie Speed-
Kennenlernen und digitalen Escape Rooms, teilnehmen konnte.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte vor Ort keine Probleme, weshalb ich den Service nicht in Anspruch genommen habe. Es gibt aber eine
Anspruchstelle fiir Erasmus Studenten. Diese ist auf der Website der UCL zu finden. Alle organisatorischen
Anfragen, wie Mobilitdtsbestatigungen und Learning Agreements konnten per E-mail geschickt und bearbeitet
werden. Alle wichtigen Mail Adressen sind auf der Website der UCL unter den jeweiligen Themenbereichen zu
finden.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Dozierenden haben extra Sprechstunden und Meetings fiir Erasmus Studenten angeboten. Falls danach
noch Fragen bestanden, gab es noch die Mdglichkeit eine persénliche Sprechstunde zu vereinbaren. Insgesamt
waren alle Dozierenden sehr nett, zuvorkommend und hilfsbereit.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Dadurch, dass ich Uber das Englische Seminar gegangen bin, wurde kein Sprachnachweis verlangt. Ich habe
vor meinem Aufenthalt den Erasmus OLS Sprachtest gemacht, das Sprachnivenau war hier egal. Der Test wurde
von meiner Gastuni allerdings nie zum Vorzeigen verlangt.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Der Studierendenausweis musste zeitnah nach der Ankunft vor Ort abgeholt werden. Genau Informationen zum
Ablauf wurden per E-mail geschickt und waren auch auf der Website der UCL zu finden. Die Einschreibung und
Gebuihren (von Erasmus+ Ubernommen) waren schon vor der Einreise erledigt. Vor Ort musste dann nur eine
Prasenzbestéatiung ausgeflllt werden und man musste an einigen digitalen Erasmus-Informationsmeetings
teilnehmen.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Die Beratung war immer sehr hilfreich und die Betreuenden zuvorkommend. Anfragen wurden relativ schnell
beantwortet.



Wie verliefen die Formalitdten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?
a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):

Ich musste mich nur um einen Flug, eine Auslandsversicherungen und eine Unterkunft kiimmern.

Den Flug habe ich Uber ein Reiseblro gebucht, da ich aufgrund der ungewissen Situation durch Corona einen
Ansprechpartner fir mégliche Flug- und Reisebedingungsénderungen haben wollte.

Die Versicherung habe ich ber meinen normalen Reiseversicherer (ADAC) abgeschlossen. Dort gibt es eine
Auslands-Krankenschutz Langzeit Versicherung, die ich fur den Zeitraum meines Aufenthalts gebucht habe.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Anmeldung am University College London erfolgte sehr einfach und war reine Formalitét. Die Kurse wurden
online noch vor dem Aufenthalt gewahlt. Die Boschure war leider etwas unubersichtlich und es sollte eigene
Rechereche auf der UCL Website geleistet werden um sicherzugehen, dass die Kursanforderungen zur
Anrechungen erflllt sind.

Auf die Bestétigung des Learning Agreements musste ich leider etwas warten, weil es eine erhéhte Zahl von
digitalen Anfragen gab (Corona bedingt). Beide Unis hatten hier Verstandnis flr lAngere Bearbeitungsdauer.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Das Learning Agreement wurde an der Uni KéIn sehr schnell unterzeichnet und man bekam Erinnerungsmails
zur Einhaltung von Deadlines. Bei dem Learning Agreement gab es zu Beginn einige Unklarheiten. Fur viele
war nicht ersichtlich, wie spezifisch und geanu die Angaben im Vorfeld sein mussten. Dies bezog sich vor allem
auf die Module, die man sich an der Uni KéIn durch im Auslandssemester erbrachte Leistungen anrechnen
lassen wollte. Im Endeffekt wurde man aber darauf hingewiesen, falls beim Ausfullen Fehler gemacht wurden.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Die Kurse die zur Auswahl standen hatten unterschiedliche Niveaus und konnten somit mit dem persénlichen
Niveau abgestimmt werden. Es gab eine groBe Auswahl an Modulen, die belgt werden konnten, wodurch man
sich seinen Schwerpunkt selbst legen konnte. Der Workload vor Ort war héher als der Workload der Uni Kéin, es
gab woéchentliche Leseauftrage, zusatzlich zu wochentlichen Assignments. Die Seminare waren grundsétzlich
kleiner als an der Uni KéIn und bestanden aus meist ca. 15 Teilnehmer*innen. Dadurch konnten Themen aktiver
besprochen werden. Die Ressourcen der Universitat waren sehr gut und man konnte auf viele Biicher und
Essays online zugreifen. Fir manche Kurse war es allerdings nétig sich manche Romane selbst zu beschaffen.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich konnte problemlos Kurse meines Institutes vor Ort belegen. Es bestand die Mdglichkeit, sich auf Kurse
anderer Institute zu bewerben, allerdings habe ich diese nicht in Anspruch genommen und kann deshalb nicht
beurteilen, wie einfach oder schwer dieser Prozess ist.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Das Learning Agreement wurde erst nach der Bestatigung der Kurse erstellt, da die Kursvergabe bei mir sehr
schnell erfolgte. Deshalb haben sich fir mich dort keine Veranderungen ergeben. Der Stundenplan wurde
automatisch auf dem Portal der UCL erstellt und es gab bei mir keine Probleme mit Uberscheidungen oder
Sonstigem.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?

Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Wenn man sich die Kurse anrechnen lassen méchte, sollte ein der Heimuniversitat &hnliches Niveau, eine
ahnliche Prifungsform und ahnliche Inhalte gewahlt werden. Anonsten mussten mindestens 20 ETCS fir die Uni
K&ln und 60 Credit Points (also 30 ETCS) pro Semester fiir das University College London erworben werden.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

Das Verhéltnis war sehr gut. Ich habe mich mit all meinen Dozierenden gut verstanden und sie waren an dem
Wobhlergehen der Studierenden interessiert.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

In den Seminaren waren meist bis zu 15 Studierende und auf einen Dozierenden. In den Vorlesungen war meist
ca. 50 Studierende. Viele Vorlesungen wurden allerdings nicht in Zoom Klassen gehalten, sonder online auf der
Learning Platform des UCL fiir alle Kursteilnehmenden zur Verfiigung gestellt. Jeder Dozierende hat ein Modul

(bestehen aus Seminaren und Vorlesungen) unterrichtet. Insgesamt kamen auf ein Modul (je nach GréBe) wohl

zwischen 40-70 Studierende.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Aufgrund der Pandemie habe ich von Angeboten wie einer Mensa leider keinen Gebrauch gemacht. Die Uni
bietet allerdings viele Clubs & Societies fir Studierende an, an welchen man in diesem Jahr auch digital
teilnehmen konnte. Die Lage der Universitat ist sehr zentral in London und dadurch sehr leicht mit Bus und Bahn
zu erreichen.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Ich hatte mich auf ein Zimmer in einem Studierendenwohnheim beworben, allerdings erst eine Woche nach
Beginn der Mobilitdt von diesem zurlck gehért (Absage). Letztendlich habe ich eine WG Uber das
Wohnungsportal ,Spare Room“ gefunden und konnte ein Zimmer in einer sehr zentralen Lage mieten. Auch auf
Airbnb gab es interessante Angebote, allerdings waren dort die Zimmer, die man auch fir einen langeren
Zeitraum mieten konnte, meist etwas weniger zentral gelegen.
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst
du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich habe durch die ungewisse Lage erst circa 1,5 Monate vor der Mobilitdt mit der Wohnungssuche begonnen.
Diese ging dann allerdings relativ schnell und ich hatte innerhalb von drei Wochen eine Unterkunft. Die
Bewerbung auf Wohnheimplatze fand bereits im Mai/Juni statt, allerdings sind hier die Chancen sehr gering
einen Platz zu bekommen, falls man kein ganzes Jahr an der Universitat studiert.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich habe in einem Apartmentgeb&ude beim London Eye gewohnt und hatte ein circa 8gm groBes Zimmer mit
eigenem Bad und Zugang zu einem gemeinsamen Wohnzimmer und einer Kiiche. Dies hat circa 880€
monatlich gekostet, was meiner Erfahrung nach zu dieser Zeit ein durchschnittlicher Preis ist.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?

Der Wohnungsmarkt in London ist leider sehr teuer und der durchschnittliche Wohnraum meist kleiner.
Grundsatzlich wird es etwas glnstiger je weiter man aus dem Stadtkern rauszieht. Es macht Sinn in eine
Wohngemeinschaft zu ziehen um sich die Kosten zu teilen.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?

Die Uni hat Clubs & Societies an denen man teilnehmen kann. Dazu gehéren sportliche Aktivitaten wie Volleyball
und FuBball oder auch Debattierclubs, Filmteams und Backkurse. Die Angebote sind nahezu endlos. Manche
Clubs verlangen eine Mitgliedschaftsgeblhr, diese ist aber meist erschwinglich. Ausfliige haben wéhrend der
Pandemie leider nicht stattgefunden, sind sonst aber je nach Kurs auch nicht ungewéhnlich.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Ich habe das Soho Viertel Londons und Shoreditch sehr genossen um Abends mal eine Runde in eine Bar zu
gehen. Ansonsten kann ich nur empfehlen sich mit vielen Einheimischen anzufreunden und London per FuB zu
erkunden. Es gibt viele schéne Parks und Museen, die es sich zu erkunden lohnt. Die Eichhérchen in London
sind handzahm und kénnen mit Nussen geflttert werden, was eine sehr stiBe Erfahrung ist. Theater und Kinos
und Shoppingmdglichkeiten gibt es in London wie Sand am Meer. Einfach die Augen flr Interessante Angebote
offen halten.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): ca.2,20/2.80€
... ein Bier: 24,70€

... eine Mahlzeit in der Mensa: ——
Sonstiges:

Grundsétzlich ist London leider sehr teuer, deshalb lohnt es sich selbst zu kochen und im Discounter und
Supermarkt einzukaufen. Zu empfehlen ist hier Iceland, Tesco und Sainsbury’s. Die letzeren beiden sind fast
Uberall zu finden. Falls man mal auBer Haus essen oder trinken will, muss man mit ca. 15€ fir Essen (Fastfood
ausgenommen) und 9-12€ flir Cocktails rechnen, die Preise kdnnen aber auch gerne mal héher sein. Man sollte
die Augen fur Happy Hours und Angebote offen halten!

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Nein.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Genieft die Zeit im Ausland und versucht moglich viele Kontakte zu kniipfen. Ein Auslandssemester kann zwar sehr teuer
sein, vor allem in London, aber es ist trotzdem moglich kostenglinstig zu leben, wenn man sich iiber die Gegend informiert.
Falls es Probleme gibt, scheut euch nicht euch an Freunde oder Nachbarn zu wenden. Diese kennen die Gegend besser und
sind meist auch hilfsbereit.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfillen, falls zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: English Studies und Medienkulturwissenschaften
	Studienabschluss: 2-Fach-Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: School of European Languages, Culture and Society 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 28.09.20
	Datum2_Abreise: 11.01.21
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: 
Das University College London hat eine separate Abteilung für Erasmus+ Studierende und International Students. Auf der Homepage des UCL sind alle wichtigen Informationen und aktuelle Kontaktdaten unter Study Abroad (at UCL) zu finden. Die Abteilung ist per E-mail gut erreichbar.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: 
Aufgrund der Pandemie mussten leider alle Veranstaltungen digital stattfinden. Es gab eine digitale Begrüßungszeremonie der Universität, der einzelnen Fakultäten und auch der Studierendenunion. Außerdem wurde eine digitale Einführungswoche angeboten, in der man an unterschiedlichsten Aktivitäten, wie Speed-Kennenlernen und digitalen Escape Rooms, teilnehmen konnte.
	Zuständigkeit:  
Ich hatte vor Ort keine Probleme, weshalb ich den Service nicht in Anspruch genommen habe. Es gibt aber eine Anspruchstelle für Erasmus Studenten. Diese ist auf der Website der UCL zu finden. Alle organisatorischen Anfragen, wie Mobilitätsbestätigungen und Learning Agreements konnten per E-mail geschickt und bearbeitet werden. Alle wichtigen Mail Adressen sind auf der Website der UCL unter den jeweiligen Themenbereichen zu finden.
	Gastuniversität/Stadt: University College London / London
	Sprachnachweis:  
Dadurch, dass ich über das Englische Seminar gegangen bin, wurde kein Sprachnachweis verlangt. Ich habe vor meinem Aufenthalt den Erasmus OLS Sprachtest gemacht, das Sprachnivenau war hier egal. Der Test wurde von meiner Gastuni allerdings nie zum Vorzeigen verlangt. 
	Organisatorische Aufgaben:  
Der Studierendenausweis musste zeitnah nach der Ankunft vor Ort abgeholt werden. Genau Informationen zum Ablauf wurden per E-mail geschickt und waren auch auf der Website der UCL zu finden. Die Einschreibung und Gebühren (von Erasmus+ übernommen) waren schon vor der Einreise erledigt. Vor Ort musste dann nur eine Präsenzbestätiung ausgefüllt werden und man musste an einigen digitalen Erasmus-Informationsmeetings teilnehmen.
	Kommunikation Dozierende:  
Die Dozierenden haben extra Sprechstunden und Meetings für Erasmus Studenten angeboten. Falls danach noch Fragen bestanden, gab es noch die Möglichkeit eine persönliche Sprechstunde zu vereinbaren. Insgesamt waren alle Dozierenden sehr nett, zuvorkommend und hilfsbereit. 
	Beratung ZIB:  
Die Beratung war immer sehr hilfreich und die Betreuenden zuvorkommend. Anfragen wurden relativ schnell beantwortet.
	deutsche Institutionen:  
Ich musste mich nur um einen Flug, eine Auslandsversicherungen und eine Unterkunft kümmern. 
Den Flug habe ich über ein Reisebüro gebucht, da ich aufgrund der ungewissen Situation durch Corona einen Ansprechpartner für mögliche Flug- und Reisebedingungsänderungen haben wollte.
Die Versicherung habe ich über meinen normalen Reiseversicherer (ADAC) abgeschlossen. Dort gibt es eine Auslands-Krankenschutz Langzeit Versicherung, die ich für den Zeitraum meines Aufenthalts gebucht habe.
	Gastuni:  
Die Anmeldung am University College London erfolgte sehr einfach und war reine Formalität. Die Kurse wurden online noch vor dem Aufenthalt gewählt. Die Boschüre war leider etwas unübersichtlich und es sollte eigene Rechereche auf der UCL Website geleistet werden um sicherzugehen, dass die Kursanforderungen zur Anrechungen erfüllt sind.
Auf die Bestätigung des Learning Agreements musste ich leider etwas warten, weil es eine erhöhte Zahl von digitalen Anfragen gab (Corona bedingt). Beide Unis hatten hier Verständnis für längere Bearbeitungsdauer.
	Uni Köln:  
Das Learning Agreement wurde an der Uni Köln sehr schnell unterzeichnet und man bekam Erinnerungsmails zur Einhaltung von  Deadlines.  Bei dem Learning Agreement gab es zu Beginn einige Unklarheiten. Für viele war nicht ersichtlich, wie spezifisch und geanu die Angaben im Vorfeld sein mussten. Dies bezog sich vor allem auf die Module, die man sich an der Uni Köln durch im Auslandssemester erbrachte Leistungen anrechnen lassen wollte. Im Endeffekt wurde man aber darauf hingewiesen, falls beim Ausfüllen Fehler gemacht wurden.
	akademisches Niveau: Die Kurse die zur Auswahl standen hatten unterschiedliche Niveaus und konnten somit mit dem persönlichen Niveau abgestimmt werden. Es gab eine große Auswahl an Modulen, die belgt werden konnten, wodurch man sich seinen Schwerpunkt selbst legen konnte. Der Workload vor Ort war höher als der Workload der Uni Köln, es gab wöchentliche Leseaufträge, zusätzlich zu wöchentlichen Assignments. Die Seminare waren grundsätzlich kleiner als an der Uni Köln und bestanden aus meist ca. 15 Teilnehmer*innen. Dadurch konnten Themen aktiver besprochen werden. Die Ressourcen der Universität waren sehr gut und man konnte auf viele Bücher und Essays online zugreifen. Für manche Kurse war es allerdings nötig sich manche Romane selbst zu beschaffen.
	Kurswahl:  
Ich konnte problemlos Kurse meines Institutes vor Ort belegen. Es bestand die Möglichkeit, sich auf Kurse anderer Institute zu bewerben, allerdings habe ich diese nicht in Anspruch genommen und kann deshalb nicht beurteilen, wie einfach oder schwer dieser Prozess ist.
	Vorgaben_Kurswahl:  
Wenn man sich die Kurse anrechnen lassen möchte, sollte ein der Heimuniversität ähnliches Niveau, eine ähnliche Prüfungsform und ähnliche Inhalte gewählt werden. Anonsten mussten mindestens 20 ETCS für die Uni Köln und 60 Credit Points (also 30 ETCS) pro Semester für das University College London erworben werden.
	Zahlenverhältnisse_Studierende:  
In den Seminaren waren meist bis zu 15 Studierende und auf einen Dozierenden. In den Vorlesungen war meist ca. 50 Studierende. Viele Vorlesungen wurden allerdings nicht in Zoom Klassen gehalten, sonder online auf der Learning Platform des UCL für alle Kursteilnehmenden zur Verfügung gestellt.  Jeder Dozierende hat ein Modul (bestehen aus Seminaren und Vorlesungen) unterrichtet. Insgesamt kamen auf ein Modul (je nach Größe) wohl zwischen 40-70 Studierende.
	Verhältnis_Dozierende:  
Das Verhältnis war sehr gut. Ich habe mich mit all meinen Dozierenden gut verstanden und sie waren an dem Wohlergehen der Studierenden interessiert.
	Wohnungssuche:  
Ich hatte mich auf ein Zimmer in einem Studierendenwohnheim beworben, allerdings erst eine Woche nach Beginn der Mobilität von diesem zurück gehört (Absage). Letztendlich habe ich eine WG über das Wohnungsportal „Spare Room“ gefunden und konnte ein Zimmer in einer sehr zentralen Lage mieten. Auch auf Airbnb gab es interessante Angebote, allerdings waren dort die Zimmer, die man auch für einen längeren Zeitraum mieten konnte, meist etwas weniger zentral gelegen.
	Überbrückung: 
Ich habe durch die ungewisse Lage erst circa 1,5 Monate vor der Mobilität mit der Wohnungssuche begonnen. Diese ging dann allerdings relativ schnell und ich hatte innerhalb von drei Wochen eine Unterkunft. Die Bewerbung auf Wohnheimplätze fand bereits im Mai/Juni statt, allerdings sind hier die Chancen sehr gering einen Platz zu bekommen, falls man kein ganzes Jahr an der Universität studiert.
	Wohnung: 
Ich habe in einem Apartmentgebäude beim London Eye gewohnt und hatte ein circa 8qm großes Zimmer mit eigenem Bad und Zugang zu einem gemeinsamen Wohnzimmer und einer Küche. Dies hat  circa  880€ monatlich gekostet, was meiner Erfahrung nach zu dieser Zeit ein durchschnittlicher Preis ist.
	Wohnsituation: 
Der Wohnungsmarkt in London ist leider sehr teuer und der durchschnittliche Wohnraum meist kleiner. Grundsätzlich wird es etwas günstiger je weiter man aus dem Stadtkern rauszieht. Es macht Sinn in eine Wohngemeinschaft zu ziehen um sich die Kosten zu teilen. 
	Freizeitangebote_Uni: 
Die Uni hat Clubs & Societies an denen man teilnehmen kann. Dazu gehören sportliche Aktivitäten wie Volleyball und Fußball oder auch Debattierclubs, Filmteams und Backkurse. Die Angebote sind nahezu endlos. Manche Clubs verlangen eine Mitgliedschaftsgebühr, diese ist aber meist erschwinglich. Ausflüge haben während der Pandemie leider nicht stattgefunden, sind sonst aber je nach Kurs auch nicht ungewöhnlich.
	Freizeitangebote_extern: 
Ich habe das Soho Viertel Londons und Shoreditch sehr genossen um Abends mal eine Runde in eine Bar zu gehen. Ansonsten kann ich nur empfehlen sich mit vielen Einheimischen anzufreunden und London per Fuß zu erkunden. Es gibt viele schöne Parks und Museen, die es sich zu erkunden lohnt. Die Eichhörchen in London sind handzahm und können mit Nüssen gefüttert werden, was eine sehr süße Erfahrung ist. Theater und Kinos und Shoppingmöglichkeiten gibt es in London wie Sand am Meer. Einfach die Augen für Interessante Angebote offen halten.
	Einstufungstest:  
Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: 
Das Learning Agreement wurde erst nach der Bestätigung der Kurse erstellt, da die Kursvergabe bei mir sehr schnell erfolgte. Deshalb haben sich für mich dort keine Veränderungen ergeben. Der Stundenplan wurde automatisch auf dem Portal der UCL erstellt und es gab bei mir keine Probleme mit Überscheidungen oder Sonstigem.
	Mensa: ——
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Grundsätzlich ist London leider sehr teuer, deshalb lohnt es sich selbst zu kochen und im Discounter und Supermarkt einzukaufen. Zu empfehlen ist hier Iceland, Tesco und Sainsbury’s. Die letzeren beiden sind fast überall zu finden. Falls man mal außer Haus essen oder trinken will, muss man mit  ca. 15€ für Essen (Fastfood ausgenommen) und 9-12€ für Cocktails rechnen, die Preise können aber auch gerne mal höher sein. Man sollte die Augen für Happy Hours und Angebote offen halten!
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Aufgrund der Pandemie habe ich von Angeboten wie einer Mensa leider keinen Gebrauch gemacht. Die Uni bietet allerdings viele Clubs & Societies für Studierende an, an welchen man in diesem Jahr auch digital teilnehmen konnte. Die Lage der Universität ist sehr zentral in London und dadurch sehr leicht mit Bus und Bahn zu erreichen.
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Genießt die Zeit im Ausland und versucht möglich viele Kontakte zu knüpfen. Ein Auslandssemester kann zwar sehr teuer sein, vor allem in London, aber es ist trotzdem möglich kostengünstig zu leben, wenn man sich über die Gegend informiert. Falls es Probleme gibt, scheut euch nicht euch an Freunde oder Nachbarn zu wenden. Diese kennen die Gegend besser und sind meist auch hilfsbereit. 


